
25s

«IntelligenMM M Laibachn Zeitmg W.32.
(320—1) Nl. 741.

Concms-Erössnmg
des Her rn Anton Tckreu, Mühlen^
besitzer undMehlhändlerinGleinitz.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des unter der Firma Ant. Schrey
zum Betriebe eines Mehlhandels in
Laibach als Firma-Inhabers im Re-
gister für Einzelfirmen eingetragenen
Herrn Anton Schrey, Mühlenbesitzer
und Mehlhändler in Gleimtz, bewil<
liget, der k. k. Landesgerichtsrath Herr
Franz Ritter v. Gariboldi zum Con-
curscommissär und der Herr Dr .
Franz Munda, Advocat in Laibach,
zum einstweiligen Masseverwalter be-
stellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 4 . M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr im Amtssitze
des Concurscommissärs, angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl ewes Gläubigerausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasfe einen Anspruch als Con-
cursglä'ubiger erheben wollen, ausge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

3 1 . M ä r z 1 8 7 3
bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor- j
schrift der Concursordnung zur Ver-!
meidung der in derselben angedrohten!
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

17 . A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr vor dem Concurs-
commissä'r, angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimnlung zu bringen.

Den dci dieser Tagsahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zu, durch sreie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Perfonen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 6. Februar 1873.

' (321^1) Nr. 763.

Concurs Eröffnung
d«s V ta r t i n Golob, Handelsman-
ne« und Inhabers einer Krauter '
und Droguenhandlung in Laibach.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo im-
mer bchndliche bewegliche und über
das in den Ländern, für welche die
Eoncurs-Oldnung vom 25. Dezember

1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Mart in Golob, Handels-

! mannes und Inhabers einer Krä'uter-
! und Droguenhandlung in Laibach, be-
! williget, der k. k. Landesgerichtsrath
Franz Ritter v. Gariboldi zum Con-
curs-Commissär und der Herr Dr.

! Johann Steiner in Laibach zum
> einstweiligen Masseverwalter bestellt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 4 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr im Amtssitze des
Concurs - Commissars, angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der
zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concurs-
masse einen Anfpruch als Concurs-
Oläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 0 . M ä r z 1 8 7 3
bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Concursordnung zur Vermei-
dung der in derfelben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

3. A p r i l 1 3 7 3 ,
vormittags 9 Uhr vor dem Concurs'
commissar, angeordneten Liquidierungs-
tagsahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zu, durch freie Wahl an die
Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Perfonen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 6. Februar 1873.

^ 7 8 8 - 1 ) Ns. 5378.

Erinnerung
an Jose f Fersche, Jakob K e r n ,
U r b a n Schenk , H e l e n a , A n t o n

und M a r i a R e s a r .
Von dem l. t. Bezirksgerichte Krainbura

wiro dcn unlielannl wo befindlichen Josef
Iersche, Jakob Kern, lUban Schenk, He«
lena, Aliton und Maria Rcsar hierum
«liniiert:

Es habe Franz B'Sjal von Freithof
Nr. 13 bei worene wider dieselben die
Kla>ie auf Verjährt» und Elloschenerklcl.
rung der im Glundbuche der Herrschaft
logg ob Hrainburg 8uli Rclf.-Nr. 31<i
^ vorkommende» Huorcalitäc iu äMte
haftenden Satzposicn nub prass. 10. Ol»
lober 1872, Z. 5378, hierum!« eingebracht,
wotübcr zur mündlichen Perhanolung die
Tagsahung auf den

4. M ä r z 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr. mit den, Anhange des 9 29
der a. G. O. angeordnet und dcn Geklag-
ten wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes
Herr Andreas August,« von Klanz als
cuilltor »ä 2,ctmu auf feine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen

andern Sachwalter zn bestellen und anher
! namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Vezirlssericht Kruttlbulg, am
11. Oktober 1872

(306—2) Nr. 3891.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietun«.

Vom t. l. Bezirksgericht Grotzlaschih
wird hiemit bekannt gemacht:

O« sei die infolge Edictes vom 5len
M a i 1872, Z 2653, auf den 13. Jul i
o I . anberaumt gewesene dritte Feilbie-
tllng der dem Glas Hndoverni»; von
Grohlaschitz gehörten, :m Grundduche
AucrSperg 8ub Ulft. Nr. «89 und 906,
Rclf <N>. 760 voltommenden Realität im
Schahmigöwillht pv. 1700 f l . auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uh, hicipeiichts. mit dem
ovllgen Anhange Übertrag« worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, am
7. Aullust 1872.

( 2 4 6 - 3 ) Nr. 19.145.

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.«deleg. Bezirksgerichte
Vuibach wild detannt gemacht:

^6 sci über Ansuchen dcr t. t. Fiuanz-
procuratur iiaibach die tfcc. Feilbietung
der dem Iojef Janlovic von Brmmdolf
gehörigen, gerichtlich auf 1260 ft. aeschüy-
leu, im Grundbbuche dcr Herrschaft Sonü-
ncgg Einl 'Nt . 6><, Uib.Nr . 69, Rctf.-
Nr. 66 vorlommenden Ncalilät poto. 57 fl.
88 lr. s. A. o. 3. o. bewilliget und hiezu
orci Feili)ietuugS-Tagsatzunge,<, und zwar
die eiste auf den

2 6. F e b r u a r ,
di« zweige auf den

29. M 2 r z
Ut'd die dritte auf den

30. A p r i l l 8 7 3 ,
jedesmal vormittags uon 10 MS 12 Uhr in
der AmlStanzlei, mit dem Änhuuge angeurd >
net worden, daß die Pj^ndrcalilät bei dcr
i«ilcu m'd zwcitel, Fcilbielling nur um oder
ülier de;l Schätzungswcllh, bei der dritte«
adl,l <<uch unler dcniselbnl t'intangegeben
werdlll wi<^d.

Die Vicilaliuns'Bediuynisse, wuruach
»us^ejundtlc jeder ^lcitaul ool gcmachlem
Äntwle elll 10"/, Badium zu hanbm d^,
^!cllalluus<^ommiss.i)ll zu e^l^en hat, so
wie c>aS Schätzungö Protolall und i>el
Grundbuchs Eftract können ir> der üics«
^linchtlichcn Rcgistlllllir üugesehcn werden.

^aidach, am 21. Nooemlic, 1872.

(19—3) Nr. 5738.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wchpach

wird hicmit lietannt gemalt:
Es sei üiier iia« Änfuchel, des Epcu«

tionsführers Andreas Tomo^l von Sa»
nabor gegen Nuguslin Felzal'ili von Za-
^oli i Nr. 14 lve«en aus drm Vergleiche
vom 18. Mä.z 1868. Z 3726, schuldign
200 ft. K. W. o. 3. o. in dir executlvc
öffentliche Versteigerung der dem letzter»
gehöi lgen, im Grundbuche der Tril lcl «üb
Folio 253, Ulv.-Nr. 77 vorkommenden
Realitäten, im ger>chtl<ch erhokene» Schä
yungöwerlhe ooo 2?»8 fi, s. W., gcw<lliqet
und zur Vornahme d«rselben die ezceculiueu
Feilvletungs-Ta^satzungen auf den

18. F e b r u a r ,
18. M ä r z und
18. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
Oerichtstanzlei, mit dem Anhange be>
stimmt worden, bai> dir feilzubietende
Realität nur bei der letzlcn Feilbietung auch
unter dem Schatzungswerlhe an dcn Meist-
bietenden hmtangegeben werde.

Das Schlltzungeprototoll, der Grund»
ouchscxtlact und die Llcitalionsbedingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen NmtSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 18ten
Dezember 187s.

(231—3) Nr. 4581.

Reassumierung drittel
erecutiver Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte <5gq ""'
hiemit bekannt gemach! baß übcr AnslW
der k. k Finanzprocuratur filr Krain ll«
mil Bescheide vom 8. Juni 187L, s^
2294. sist'c'te dritte exec. FeilkietiM« ^
der Maria Kosmni von Tcrnovie l ! ^
riacn, im Grundbuche Kreuz Urb ^ M
mer 490 und 524 vo> kommenden, gkiM
lich auf 392 ft. 40 lr. S W. bewert!,""
Realitäten wegen schuldigen 86 fl. 3 l ^
respective des Nestel reassumlert u"» l
deren Pornahme die Feillnelungstagsatz^
auf den

2 8 F e b r u a r 1 8 7 3

vormiltugtz 9 Uhr m,l dem Beisätze ^
geordnet wurde, daß obî e Realilllt lll
dieser Tagsahung auch unter dem <2^'
werthe an den Meistbietenden hintM'
geben weldcn wird. .

K l. Bezirksgericht Egg, am l?>"
November 1872.

(2725—3) Ns. 439«

Erinnerung
a n P r i m u S L o t r i z h , M i n a i>ll
»har geb. Bridel, P r i m uS ttot r i ^
Jakob und U r s u l a R o t a r , ^
A n l o n W i d m a r und deren ME'

Nachfolger. ^
Vom l. t. Bezirksgerichte Lack «""

den Primus Lotrizl», Mina Rolhal, ^
borene Bridel, Primus votrizh, I° ,
und Ursula Rotar, dmm Anton W'^.,
und deren Rechtsnachfolgern hiewil "
innert: .

ES habe wider dieselben bei dltl>,
Gerichte Barthelmä Kcmperlc von Zts^H
HauS.Nr. 4 gub pruog. 25. Oktober 1 ^
Z 4392, die Klage auf Anelkennuna ̂ .
Perjährung nachstehender auf seiner U
l'tät Urb.Nr. 16l9 2ä Herrschas//"
Haus-Nr. 4 zu Zeschenza haftenden s "
Posten, als.- .
1 der für Primus sotrizh intabul't^

Schuldscheine vom 8. Juni 1799^
4 l 0 ft. L. W. oder 255 ft. und '^
24. 3uni 1801 pr. 85 ft.; ^

2. des für Mina Rothar v e i s i ^
Ehevrtra»jeö vom 27. Dezember l ^ ,
pei 255 ft. und des darauf fiir Pl' l"
Lotrizh superintab. Vcs^leich" ""
12. Juni 1U22 per 1W f l . ; , .

3. des für Primus l>otrizh exec, l n " ^
liciten Vergleiches vom 12. Juni ! ^

.s i " 130 ft.; .
4. der 2<l 2 und 3 zugunsten der M!"

Rothar superinlal'ulierlen Ecssion o
21. Nooemlie» 1827 pc, 130 ft i .̂

5. der aä 1. für Jakob und Ulsüla M .
superiulab. Ecssion vom 12. Juli 1»^
und der sohin zugunsten des <!"
Widmar darauf supcrinlab. Eesfio«"'
12. Jul i 1830 ^

eingebracht, worüber zur mündlichen ^
Handlung die Tags^tzung auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 3 . ,
oo'mlttags 9 Uhr Hiergerichts, M't ^
Anhange des ^ 29 a. O. O. anacl'l'"'
wulde. ^

Da der Aufenthaltsort der G w " ^
diesem Gerichte uubetannt ist, so h<̂  ^ l
û deren Vermtuul, und auf deren ^ j§

und Kosten den H?rrn Georg Prc"< ^
Ztudc»>im als cumtor aä Kotum b"^,t

Die Geklagten lverdlnhlevonzu delN .^
veistiindilu«, damit sie llUel,f^llS zU ^ .
Zc , t selbst erscheinen odcr sich " '"" se>»
dcren Sachwalter beflelle», auch " ^
Gerichte namhast mache», überhab ^ l
ordnungsmäßigen Wege einschreite" .,i
dî e zu ihrer Perlheidigung erforder^
Schritte einteilen tünnen, widriges ,,l
Rechtssache mit dem aufgestelltcli E" ^
nach der, Bestimmungen der Gerilv ^
nung verhandelt werden wird und d^^Ht^
ten. welchen eS übrigensfre<stehl,in"^ gl>
behelfe auch dem benannten 2 " ^ ^ l
s>ie Hand zu geben, sich die a l " . ŝl
Perabsäumung entstehenden Folge"
beizumessen haben werden. . ^

«. t. Bezirksgericht Lack, am so-
w 1872.



237
(l9l—2) Nr. 5490. i

Ozecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
«oSler von Ortenegg die exec» Feilbietung
der dem Franz Malnar von Hudlouz
Nr. 2 gehijiigcn, gerichtlich auf 2500 ft.
geschätzten m,d im Grundbuchi dcr He»r-
schoft Orlenegg sud Urb.^Nr. 3 vorkom-
menden Realität sommt An> und Zuge-
hür bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen, und ^mar die erfte auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ü r z
und dle dritte auf den

25. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr
im Gerichlsfiye, mit dem UnHange an-
geordnet wvlden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbletun^
nur um oder über den SchätzungSwerth,
bei der dritten aber auch mitcr demselben
Hintannegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Uicitations-Commissien zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotokoll und der
GrundbuchSexlracl können in der dies-
lierichllichen Registratur eingesehen werden.

K t. Gezirtsger,cht Neifniz, am 8tcn
Dezember 1872.

(248—2) Nr. 19.263.

Erccutive
Realitäten-Versteigerunn.

Vom t. k. stüdl..delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuralur Laibuch die exec Feilbietung
der der Maria Nectermanu von Stane«
schitsch, respective dcm bücherlichen Besitzer
Herrn Georg Worstner gehörigen, gerichtlich
uuf 949 fi. geschätzten, im Grundbuche der
Herischaft Flödmg l o w . I, Fol. 705,
Urb.«Nr. 842 vorkommenden Realität
veto. 26 ft. 67 ' / , kr., resp. deS Restrs
per l l si. 95 kr. s. A. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. F e b r u a r ,
die zweite auf den

29. M ü r z
und die drillt auf den

30. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amlslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbieiung nur
um oder über den Schätzungawerlh, bci
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbediugnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitalwnScommission zu erlegen hat,
so wie daS SchätzungSvrolololl und der
Grund buchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 21. November 1872.

( 1 8 - 2 ) Nr. 5Z607

Erinnerung.
von dem l. l. Bezirksgerichte Wipvllch

nNrd den unbekannten Prätendenten der
Wiesparzelle Nr 17l>/. hiemit erinnert:
^ . , , ^ ^ e S l e w Pellovtii von Za^
« f ^ . s ^ ^ " ' " " dieselben die K.age

Antheile« der WieS^
^ w^ ^ ^ n ^ ^ " S.euer.emeinde
Zoll, welche nürdUch von Josef Sleiko
und Methans Fnrlan v°„ Zoll l i t t ch
von Josef Ferjani.i von Dbnfcld südlich
vom Grafen v. Lanthieri und westlich vom
Josef Tomazic von Sanabor neaenwür-
tig begrenzt wird und aeyen 4000 l ^V f i r
Mlht, »ud M63. 27. November 1872
Z. 5360, hieramls eingebracht, worliber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsa.
hung auf den

l . M ä r z 1 8 7 3 .
srüh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS § 29
a. G. O. augeordnet und dm Gelegten
weaen ihres unbekannten Aufenthaltes
Matthlills Laureniii von Oberfeld als
curator n l »owm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese

l Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
»verhandelt werben wird.

K. l . Be,irr> : cht Wippach, am 27ten
November 1 " ^

( 1 4 7 - 3 ) Nr. 8632.

ReassumienlNst
dritter ercc. HeilbietlMl,.

Von dem l. t. Bezirks ^richte Feistliz
!wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Anton Dom.
lladis von Giline die mit dem Bescheide
vom 8. Februar 1872, Z. 1012, auf den
25. Juni 1872 angeordnet gewesene,
jedoch sistierte dritte executive steilbielung
der Realität des Josef Gostiari ö von
Smelje H..Nr. 18. Urb.-Nr. 3 aä Herr.
schaft Pnm im Rei'ssnmielungswege und
mit Vcibehultung deS OrtcS, dcr Stunde
und mit dem vorigen Anhange auf den

28 F e b r u a r 1 8 7 3
«angeordnet wo»den. !

K. t. Gezirlegericht Feisttiz, am 18ten
Dezember 1872.

(287—2) Nr. 6305.

Executive
Ncalitäteu-Vcrsteissernnst.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
l bekannt gemacht :

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur in Laibach die executive Ver»
sleigerung der dem Math. Merhar von
Niederdoif gehörigen, gerichtlich auf
1280 ft. geschätzten und im Grundbuche
der Herrschaft Reifniz 8ud Urb.Nr. 379,
Recft. »Nr. 222 oorlommcnden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs.

> Tagsutzungen, und zwar die erste auf den
2 8. F e b r u a r ,

die zweite auf den
26. M ä r z

und die dritte auf den
28. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr iulooo
der GcrichlStanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät

! bei der ersten und zweiten Feilvictung
! nur um oder über den SchiitzunnSwelth, bei
l der dritten aber auch unter demselben hint-
l angeaeben werden wird.
I Die LicitationS'Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein l0perc. Vadium zu Handen der
Licitations'Commilsion zu erlegen Hal, so
wie daS SchätzungS'Plolotoll und der
Orundbuchseftract können in der dieSge«
richtlichen Rlgistratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifuiz, am 2ten
Dezember 1872. ^___^__

(251—2) Nr. 18.957.

Erinnernng.
Von dem t. l.slädt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit betan»,t gemacht:
ES habe Martin Mandel. Gnmdbe-

siher und Pächter in Kafchcl Nr. 34. durch
l Dr. Carl Ahatii yeycn Johann S i rn i l .

Grundbesitzer in Obeilaschll, resp. aeaen
dessen Verlaß hiergerichts untelm 2. No«
vember 1872, Z. 18 957, eine Klage
pcw. 210 ft. s. A. auyebsllcht, wornber
die Tagslitzung zum summarische«! Vetfah-
reu auf den

2 8. F e b r u a r 1 8 7 3
mit dem Anhange deS § 18 der Vorschrift
über daS summalilche Peifahren angeord'
net und der diesbezügliche KlagSbejcheio
dem mit Dccret für deu Nachlaß nach
Johann Sirnit aufgeslell'en eur^wr aä
üetum Herrn Dr. Anton Pfcff<rcr, Adoo«
caten hier, zuglstcllt worsen ist.

Dessen werden die unbekannten Erben
des Genllnnlm dmch diesl« Edict zu dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zur
Taysatzung selbst zu erscheinen oder ihre
RcchlSbehelfe dem aufgestellten cursor 26
lletum an Hand zu lassen oder biohin
einen andern Sachwalter namhaft zu ma«
chcn haben, widrigen« dicfe Streitsache
mit dem uusgchlllten ourawr ».ä aowm>
verhandelt und demgemäß emschieden wer.
den würde.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht sai-
'bach, am 12. November 1872.

( 1 6 2 - 2 ) Nr. 412S.

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcrnemol
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa
Nreznig die eferutive Feilbieluna der dem
Mdrj. Iot'ann l^ustarii von Sello qehü-
rigen, gerichtlich auf 875 fi. geschätzten,
i , Grundbuche aä D.-R.«O.»Commenda
Tschernembl nub Curr...Nr. I l l und 114
vorkommenden Realitäten bewilliget und
h,ezu drei FeilbietungS,Taasahungcu, und
zwar auf den

b. M ü r z .
18. A p r i l und
16. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um l 0 Uhr in der
Gerichtelanzle,, angeordnet worren.

K. l. Bezirksgericht Tfchernembl, am
20. Ju l i 1872.

( 2 4 9 - 3 ) Nr. 388.

Neassulnierunadrittercxec.
Nealitätcn-Verstcinenlttss.

Vom l. l. städt.-ocleg. Bezirksgerichte
Laibach wirb bekannt gemacht:

ES iei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur kaibach die exec. Feilbietung
der dem Johann Erjaoc von Kleinralschna
gehüsiaen, gerichtlich auf 2344 ft. 40 kr.
geschätzten, sub Urb.'Nr. 123 »ä Schleimh
vorkommenden Realität wegen schuldiacr
164 fi. resp. Restes 0. 8. 0. im Reassu.
wicrungswege bewilliget und hiezu die
FeilbictungS-Tagsahung, und zwar die
dritte auf den

26. Fed. ruar 1 8 7 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr m der
AmtSlcmzlei, mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandleulilät bei die»!
ser Feilbietung auch unter dem Stdä«'
hunaSwerthe hintangegeben werben » i ld .

Die LicilationSGct'ingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationS ' Commission zu erlegen hat,
so wie daS Schähun^sprotololl und der
Grundbuchsexlract können in dcr dieSge«
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 17. Februar 1872.

(2663—2) Nr. 9108.

Erinnerung
an M a r g a r c l h N o s e deren Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dcm l. t. ftiidt.-telcg. Gezilksge.

richt« Nl«dolf«"verlh wird der unbekannt
wo befindlichen M a r g a r e t h Noöe
und deien unbekannten Erben und Rechts«
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Stcrbcc von Ralesch H.,
Nr. 10, durch Dr. Johann Sledl, die
Klage auf Ancrlennnng der Ersihung deS
Eigenthums deS Weingartens ,n Biinje
»ub Vcrg.Nr. 134 aä Gilt Dilance und
Gestaltung der Umschreibung auf dense!,
len eingebracht, wo»über zur mündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag.
sahung auf den

2 l . F e b r u a r 1 8 7 3 ,
.vormittag« 9 Uhr hieraerichts, mi, dem
Anhose des ß 29 a. G. 0 . angcordne,
wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwe.
send sind, so hat man zu deren Verlre»
»ung und auf deren Gefahr und Koslrn den
Herrn Dr. Ioscf Rosina. Advocate« in
Rudolfswerlt), als curator aä newlu
bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller bestellen und diesem Gerichte
namhuft machen, übe, Haupt im ordnunas-
mähigen Wegs einschreiten und die zn ihrer
Vertheidigung eifuiörtlichen Schritte ein-
leiten können, widrigen« diese RcchlSsach:
mit dcm aufgtstlllteu Euralor nach dcn
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver>
handelt werden wird uno die Gellaglcn, wel-
chcn es übrigens freisteht, ihre Rechlsbchclfe
uuch dem benannten Curator an die Hand
zu aeben, sich die auS einer Vcrabsäumung
cntstchenden Folgen selbst veizumessen haben
werden.

Rubolf«werth,°m 23. Oltober 1872.

(102—2) Nr. 6601.

Executive
Realitäten-Verfteigerunst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Ialob Man-
tut von Trieft die executive Feilbielung
der dem Paul Klebte von l la l ge-
hüriaen. gerichtlich auf 500 ft. geschätzten,
im Grundbuche »ä Kirchengilt St . Bar-
telmä 8ub Urb.-Nr. 40/1 vorkommenden
Realität wegen schuldiger 450 si. bewilliget
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zwelte auf den

28. M ü r z
und die dritte, auf dcn

3 0 . A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der GerichtSlanzlel, mit dem Anhang«
angeordnet worden, daß diese Pfandreall-
tät bci der elften und zweiten Feilbictung
nur um oder über den Schähungswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeoen werden wird.

Die Licitations'Gedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationS'Comlnission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungs'Proleloll und der
GrundbuchS'Eftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. VezirlSaericht AdelSberg, am
18 Dezember 1872.

( 1 1 6 ^ 3 ) Nr. 5869.

Executive Feilbietuna..
! Vom l. l. Vezitleaerichte Gurlseld
wird bekannt a?mochl:

ES sei über Ansuchen beS Mathias
Kcrin von Großpudlog zur Einbringung
der Forderung au« d^m Vergleiche vom
16. Juni 1871, Z. 3466, per 157 fl.
92 kr. 0. 8. c. die exec. Feilbictuna der
dem Johann Vul lovi i von Hasclbach gc«
hö'igen. auf 470 ss. geschätzten Realität
Urb. , N r . 133 ^ä Herrschaft Gmlfelo
bew'lligct und zu deren Vornahme drei
Termine auf den

2 8. F e b r u a r ,
2 8. M ü r z und
29. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr hieraerichlS,
mit dem Beisatze angeordnet, daß die
Pfandrealitüt bei dem letzten Termine
auch unter dem Schähungewcilhe ylntun-
gegeben werden wird.

Der Glundbuchscxtract, die Feilble.
tungebcdinynisse und da» Schühun^epro.
lotoll können in dieser »mlSlanzlei ein-
gesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Gurlsclb, „ »
21 . November 1872.

(2854—3) Nr74672.

Erinnerung
an A n d r e a s H u d a r i n und seine

EigenthumSprülendenlcn
Von dem l. l . Bezilt>a.er,chte Egg

nnrd dcm unbekannt wo vtfindl'chln An»
drcaS Hud.'sin /,nb slinsn al/fälliaen
sonstigen EigcnlhumSprälendenlen hiermit
erinnert:

Es habe Franz Nahne von Scrjut
wider dieselben die Klage auf Anersemiung
des EiatMbumertchte« uuf die Reulilät
U'b. Nr. 1^3, Rcl f .Nr. 74 ' / , . s ) ^ . 263
ad Gut Wldencag durch E'sihung 8ub
pr««8. 22. November 1872, Z. 4672,
oieramtS einuebracht, woiüber zur münd-
lichen Verhandlung die Ta^satzung auf den

2 6 . F e b r u a r 1 8 7 3
früh 9 Uhr mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. angeordnet und den Gellaalen
weglN ihres unbekannten AusenthalteS
Martin Kunavar von Hrastje als curator
2<H actuni auf ihre Befahl und «losten
brsttlll wurde.

Dessen we,den dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie aUcnsallS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu b«stellen und anher
namhaft zu machen hab^n, midrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K l Bezirksgericht Egg, am 23ten
November 1872.
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W M ^ unter Garantie für vorzügliche Triebtraft, " W H das Wiener Pfund mit
UM" 4U Neukreuzrr, "^lß

empfiehlt die Mehlhandlung des >2«>,,», «> D n^>«»» in Laibach,
Iakobsplatz Nr. 148, im l l« ie / „ t t2 " Hause.

Kali ii well!
jeder und heftigster Art beseitigt dau-
ernd das berühmte Pariser U t o i i ,
wenn kein anderes Mittel hilft! Bea-
con ä, 50 kr. bei Herrn Apotheker
IUrsotii<7. (334—1)

Din yiMis,
der im Spezerei«. besonders aber im WeingelchUft
tUchiig ist, sucht eine A«Nelluug. Austunft er-
theilt da« Zeiluugs-Lompwii. ,275—3)

WM" Zur gefälligen
Beachtung

Ein zweisitziger eleganter M a g e n
( N ^ » « n , ) im besten Zustande befindlich, ist
um einen sehr billigen Preis sogleich zu ver«
taufen, (336-1)

Nnslnnft darüber ertheilt au« Gesälligleit
die Efpedilion der «Laibacher Zeitung."

Ein LantMl
in Untcrkrain, nahe

der Bahn,
bestiftet mit 120 Joch Weingärten,
Waldungen und anderen Realitäten,
theilbar in eine größere und mehrere
kleinere Besitzungen, wird aus freier
Hand verkaust. Auskunft «theilt das
A n n o n c e n B u r e a u in Laibach,
Hauptplatz 313. (309—2)

Turbinen
sammt Zugehör sind zu ver-
kaufen. (325-1)

Anfragen zu richten an die
Pachtung der Herrschaft Po-
novlö bei L i t ta i .

C. J. Hamann
,^nr goldenen Nuastt"

Laibach, bauptplatz.
empfiehlt fein stet« m,t dem Nemsten gut sor-
tierte« kaa/r von: 8elllen- H. Vsall 0,-epln. Llll-
Ion», llu»8ten, Lenänae, 8p2nyen, V^oll-, 8el-
«len und peli-fs2N8en. sckwar, und särbia. Nep»,
/^tl28, ^nb!e8»e und Illssewg, schwarz und fär«
big Seidrn und Baumwoll-Lammte, Woll- und
Eeideli-Plügon, schwär, und färblc, ^obl«88e,
fai l le, / ^ t l « , Moir^e. »ud SammuLänöer,
schwarz, weiß und farbig Baumwolle Zwirne
Sriden- und Woll 8pltlen, weiß und schwarz
alatt nnd fa^onnitlt Seiden lu l l , ' ^ lind ' ,
Vllmdqrund fil, Zs»ut8Lnlele>-, L«e . fsou fsau,
«ut«o»,!ele!-, l u l l ' 2n„l2l», L»«8t elais, «oul,
l)sepe-l.l»8v, geschlungene uud ffsfticlle Î l»u!-,
8ati8t- und l.elnen-8tselfen, «au38elin, Ns«»n-
tin, ^ssmelsuttel- und futtesleinen, 8»s8lnet,
pesoall. Vosnanss- nnd 8onl»frol)lt-llu»8ten,
weiße Vosn»n«.«2lte»-, MüdslLnenlllen fs2N8vn
nnd Li-epln, ^2«enll«st«n, Lemrn« nnd Prrca l-
Länder, Xniipl« jeder « r l . 8eläv. I ^ l rn , X»>
ü«ln ,c. ,c. 11 17)

M G " VesteUungen «ach «u«w»rt« wer-
den postwendend expediert und Gegenstände, d,e
nicht am 3»a«, bereitwillisstt besorgt " W M

Die erste k. k. flof ausschl. privil.

mit šiO yxtiteWtHiUtu auSgejettfitete

Fabrik

tragbarer Eiskeller
VOD

Anton W l e a n e r , f. f. Hoflieferant,
Wien, Wieden, Hauptstrasse 60,

empfiehlt ihr grösstes Lager neu verbesserter, tragbarer Eiskeller zur
Kühlung und Erhaltung von Speiaen und (jetränken ; Keller- und Stockauf'
züge, sowie Reservoirs für Gefrornes und Maschinen zur Erzeugung dessel*
ben; ferner die noch unübertroffenen neuesten WasserkUhlapparate und
Metall-Mousseux-Pippen und Fassventile eigener Erzeugung. Für die Gedie-
genheit der Fabricate bürgt der grosse Export in alle Lände« der Welt.

j/0~ An Kuhlapparaten wurden 14.000 Stück exportiert. ~ ^ B
(322—i; Illustrierte Fruiscouraots gratis.

Moll's Seidlitz-Pulver
JLVJL Diese Pulver behaupten durch ihm tiurtHeronlentliche, in Jen nianniiffaltinsten ^ ,,t

erprobt« Wirksamkeit unter sUmnitliehen biRher bekannten Hausarznpien unbeHt.riltan di'ii fl u
Hang; wie denn riole TauHtiii'lfl au« allen Theilen des grosnen Kaiserreiche! ans Torl'eJf»f

Danks:i(fnri({H».;ljreiben die dftaillirten Nachweirfungen darbieten, dasi dieMelben bei liabitneller J j ,
•topfung:, Unverdaullchkoit und Sodbrennen, ferner b»i Krämpfen , Nlerenkrnnkbe}L>
Nervenle iden, Herzklopfen, nervösen Kopfnohmerzen, Blutoongest lonen, ^ lobtar t i^ ,
Gllederassectionen, endlich bei Anlage zur H y s t e r i e , Hypochondrie, andanormlom *"%»
reiz u. s. w. mit dem beuten Erfolg angewendet wurden und die nachbitltigHtHii Hmlrrnult.iite li°'* ttl

Preis einer Originalschachtel .sammt Gebrauchstanweisung 1 ß. ö. '''

Franzbranntwein & Sal?
" • « D e r " T e

n
r l * 9 9 i * 8 t e »«Ibstarzt eor Hilfe der leidenden MenwUhelt bei allen Innere» $

iuBseren Entzündunffen, Regen die meisten Krankheiten, VerwnndnnBen aller Art, Kopf-, « g ,
und Zahnscl.men, alte Schäden und offeue Wunden, Krebwchaden, Brand enUündet« *"'

Lähmungen und Verletzungen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO kr. 6. \V. ^

jlorsch - Leberthran- 0e(
Jgjß Die reinate and wirkgsniKte Sorte Medicinalthran aoi Bergan in Norwegen, nicht m r9

»ein mit dem künstlich gereinigten Leherthmn-Oel. ' . «0*
Dan e( lit.« D o r s c h - L e b e . t h r a n - O o l wird mit be«tem Erfolee angewendet b«i Bf^'J«»*'

L u n i r e n k r a n k h e i t e n , S k r o p h e l n und R h a c h l t i « . EH bellt die Ter»lteUt«« Oloht- aad m"*—
tischen Leiden, nowie ohronlsobe Hautaussohläffe. .

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung / fl. ö. rw»
I V i e d o r - l o - i p o n t in Laibach bei Herrn 1% I l l t e l m Mskyr, Apotheker »ztJ|D

goldenen Hirschen."
Albona: K. Millevoi, Apoth. |(jnrz: A. Seiipcnhofer. lÄInrburir: K Kolletoig-
Cilli: Karl KHsper. Iluidenscfaast: M. Gugliehno, Nouinarkd- C Mallj-

„ Fr. R»u«cher, Apoth. Apolh. Rudolfswcrtb: J- Berg«'«'1

Conale: A. Bortoluzzi. Klagen fürt rC.CIementschiUch. Vil lach: Math. Für«».
Cormons:K.Co<lolino, Apoth. j Krainbur^:Seb. Schaunigg Ap J K I»le»nit*«r-
üörz: A. Franzoni. Lussiii piccolo: Pietro 'us- Winpach: Anton Deperis-

n C. Zanelü. landos. Vr (390-'^L

au bic löbl. Repräsentant Der 8crsid|crung«gc(cfl(d)oft „Victor ia ' '
in Triest.

3)tc «efmiaten bert^tfn bttmit b«r ©a&r&ci» ßemäß, boö §txx J a k o b K a n -
teric au« Hl. ft.eut}, njfldjer laut Uoli«e Wc. 23.324 feine ©«böitbe um 600 fl. ö.30
bet bicfrr löblid,en (gtffüfdjaft »ftfi^ertf, un« erfühl bat, ber »fiejrliflrn OeUaf Jo ft
„ V i c t o r i a " für ibre prompte ©etiefttiflung bef ftm burr̂  ben »ronb am -JG. Juli
1*72 QII fihjärjntrn <9eb&ubrn juaffüfltrn Sdjabtu« feiutn innißfien 'Cans öffenttidj o««*
»ufptfd»eu uub bis „ V i c t o r i a " bab,er atten «etflÄerung-fudienben auf ba«
toätaiftt anjutmpttblen.

©o gtf^eljen eor betn ©emeinbeamte in bl. ftreuj.

Anton Sekuhi m. p.,
Sflent ber «etstd)erun9«--ÖM«üfd}Qft „«tetona."

Ct.. Ä . ) Martin Baznik m. p.,
©ürgrrni'iflfr.

<3"> Douiinik Krisclinianitseh m. p.,
©vmetnötiatb,.

Casino-Anzeige.
Den verehrten Casinovercins-MitsHedern wird

hiermit bekannt gegeben, dass im Laufe dos Faschings
1873 \ ier Bälle in den Vereinslocalitaten abgehalten
werden, und zwar:

I. BfUl am 15. Jänner,
II . Bfill „ 29. ,

III . « a l l . 12. und
TV. J3i\\V n 24. Februar.

Der jedesmalige Anfang ist um 8 Uhr.
Laibach, am 1. Jänner 1873. (3018-3)

Voa der Casinovereins-Direction.

weiilhcft.
abgepreßt, in Teigsorm oder getrocknet in StUc-
len. laufm ,u deu besten Preis.« (l3N 3)

Wagcnmaun, Ecyliel ck Co.,
Wien, IV. Vej., «csselgasse. ,

( l 49—2) ^NrT^lM?

RclysumicrllNss dritter
czccutivcr Fcilbietun^.

^jon dem s. l. Bezills^enchte Ftlstriz ^
wird bekannt ssemacht:

sss sei über Ansuchen des Anton
Domladis von Gitine die mit dem V i '
scheide vom 11 . Dezember I ^ 7 l . Z^ l , l
9077, auf den 5. Apr i l 1872, unaeoi dliet
gewesene, jedoch sislicrle drille exec, steil-
biclunss der Realilät des Johann Kaslclz
von Dobl-ovoli.' Hc»us »Nr. 7, Urb.-Num-
mer 33 »ä Psarrgi l l D o r n e s im Reassu.
micrunaewesse und mit dem vorigen Än>
hange auf den

2 8. F e b r u a r 1 8 7 3
angeordnet worden.

K. f. Beu'legericht Feisttiz, am löten
November 1872.

(2U4—3) Ar. 46

lSuratoröbcstcNult«!^
Bl'M l. l. Gezi.lsuerichle O "^

wird belanrit gemacht, daß dem u ^ ^
wo t-cfil.dlichen Fianz Bullov'l ^,
Johann I l l i i , l . l. Notar in G " /

> als curator awsuti» bestellt und ° ?j,
be„ d r̂ Gcscheld vom 12. DezcNibcl ^
N' . l)3l5, behufs El scheinetis z"l ^

!sahlm î um 2 l . F^vruor 1873 t»^
diget wurde. ^

^ K. t. Ge,irl5glrlcht Ourlfel^ >
20. Illn„er l873. >>

( 2 8 0 - 3 ) Nr- ^

Dritte cfec. Feilbistß
Die der Gertraud Kral vo" a/

Nr. 8 gehörige, im Gsuridlmche d" V
schaft Pollani' «üb Rcls.'Nr. 54 ° ^ '
mcnde. gerichll'ch auf 230 st-l> '
Realilät gelangt auf den

2 l . sseoruar l 8 7 3 ' ̂ ^

vormittags 10 Uhr. hiergerlchls i

ten erecutiven Pelsteigeruna. h l /
K. t. Ve^illsaericht T f ch " " ^

19. Dezember 1672.

Dr«ck n»» V»l«« « n 3«»a, ».«leinmavr ck »eo«i V « » , e r , u» rmvach.


